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INHALT

ffWARNUNG
7

des Bundes

Gefahr: Hochwasser

www.naturgefahren.ch
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vor Ort. I

EDITORIAL 3

PERSÖNLICH

«Bei einer Katastrophe vergisst man uns» 4
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Titelseite: Das Sicherheitsnetz Funk der Schweiz POLYCOM ermöglicht den Funkkontakt innerhalb

wie zwischen den Behörden und Organisationen für Rettung und Sicherheit. Im Bild ein

Angehöriger der Kantonspolizei Thurgau.
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